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IHRE SICHERHEIT  
UNSERE VERANTWORTUNG

Information zum Schutz der Öffentlichkeit nach 
§ 11 der Störfall-Verordnung für den Standort 
DAW SE Ober-Ramstadt und sein Umfeld
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der Schutz von Menschen und der Umwelt vor Gefahren, die von 

industriellen Anlagen ausgehen können, ist ein wichtiges An-

liegen der Europäischen Union. Industrie und Behörden werden 

verpflichtet, die Bevölkerung über mögliche Störfälle und über 

getroffene und geplante Sicherheitsmaßnahmen zu informieren.

Ein Störfall bezeichnet einen Industrieunfall, der unmittelbar 

oder später, innerhalb oder außerhalb des Betriebsbereiches eine 

ernste Gefahr für Mensch und Umwelt oder zu erheblichen Sach-

schäden führt. Eine ernste Gefahr ist demnach eine Gefahr, durch 

die das Leben bedroht oder die Gesundheit von Menschen beein-

trächtigt werden kann oder das Gemeinwohl durch eine erheb-

liche Schädigung der Umwelt oder Kultur- oder sonstiger Sachgü-

ter beeinträchtigt würde. 

Solche Ereignisse sind z. B. Austritt von Chemikalien in Gewässer 

oder den Boden, ein Brandereignis mit Austritt von Gefahrstoffen 

in die Atmosphäre. 

Um Störfälle zu vermeiden, hat der Gesetzgeber Maßnahmen zur 

Gefahrenvorbeugung und Gefahrenabwehr für die Betreiber von 

industriellen Anlagen verbindlich festgelegt.

Rechtsgrundlage dafür ist die sogenannte Störfall-Verordnung 

(Zwölfte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissions-

schutzgesetzes – 12. BImSchV). Der Begriff „Störfall“ ist dabei in 

der Verordnung definiert und die dafür bedeutsamen Stoffe und 

Gemische in einer Stoffliste aufgeführt.

Tradition, Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung

Das in fünfter Generation familiengeführte Unternehmen DAW 

SE ist seit Firmengründung vor mehr als 125 Jahren fest in Ihrer 

Nachbarschaft verwurzelt. In unserem Werk in Ober-Ramstadt 

stellen wir seitdem Baufarben und Beschichtungssysteme für die 

Gebäudehülle, Innenräume und industrielle Flächen her. 

Unser besonderes Augenmerk gilt dabei der Entwicklung und 

Herstellung umweltfreundlicher, nachhaltiger und innovativer 

Produkte. Sicherheitsvorsorge gegenüber den Menschen in 

Ober-Ramstadt und der Umwelt entspricht unserem Verständnis 

der Werte Nachhaltigkeit und sozialer Verantwortung. Wir sind 

sowohl nach dem Umweltmanagementsystem ISO 14001 als auch 

nach dem Arbeits- und Gesundheitsschutz-Managementsystem 

ISO 45001 zertifiziert.
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Diese Information zum Schutz der Öffentlichkeit 

nach § 11 der Störfall-Verordnung (StörfallV) –  

Zwölfte Verordnung zur Durchführung des Bun-

desimmissions-schutzgesetzes (12. BImSchV) – für 

den Standort DAW SE in Ober-Ramstadt gilt für:

•  alle Personen, die sich auf dem Firmengelände 

aufhalten (Mitarbeiter, Besucher, Fremdfirmen) 

und

• die Nachbarschaft

Kontakt und aktuelle Informationen

Bürgertelefon: 0 61 54/71 72 111 (Bandansage)

E-Mail: kommunikation@daw.de

Internet:  www.daw.de  

> Unternehmen  

> Unser Hauptsitz
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Die Stadt Ober-Ramstadt und die DAW SE verbindet eine über 

125jährige Geschichte. Obwohl die Unternehmensgruppe welt-

weit agiert und längst zu einem Global Player geworden ist, legt 

sie immer großen Wert auf eine gute und vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit mit der Stadtverwaltung an ihrem Stammsitz, 

um gemeinsam die höchstmögliche Sicherheit für die Menschen 

unserer Stadt erreichen zu können. Innovationen in den Standort, 

in die Produktion und die Logistik sind immer verbunden mit der 

Wahrung hoher Sicherheits-Standards, die durch entsprechende 

Zertifizierungen belegt sind.

Gesetzlichen Regelungen in Bundes-Immissionsschutzgesetz und 

Störfall-Verordnung, die Unternehmen der chemischen Indust-

rie klare und strenge Vorgaben machen, kommt die DAW SE mit 

einem umfassenden Sicherheitskonzept nach. 

Gemeinsam nehmen wir die Sicherheit der Menschen in unserer 

Stadt sehr ernst und wir tun alles Mögliche, damit es nicht zum 

Ernstfall kommt, auch wenn niemand ein solches Szenario ganz 

ausschließen kann.

Ein zentraler Bestandteil der Sicherheitsstrategie ist die öffentli-

che Kommunikation und die Information der Bürgerschaft, wozu 

auch die vorliegende Broschüre „Ihre Sicherheit – unsere Verant-

wortung“ einen Beitrag leisten möchte. Sie klärt über die Sicher-

heitsmaßnahmen auf und informiert über Risiken und Verhaltens-

regeln im Notfall.

Vorbeugende Sicherheit und umfassende Bürgerinformation 

sind unser Anspruch, zum Wohle der Menschen unserer Stadt, zu 

unser aller Sicherheit, damit wir auch weiterhin auf ein so tradi-

tionsreiches, starkes und internationales Ober-Ramstädter Unter-

nehmen wie DAW stolz sein können.

Tobias Silbereis

Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Nachbarn,  
liebe Mitarbeiter der DAW SE,

Neben den überwiegend ungefährlichen Stoffen zur Herstellung 

unserer Produkte sind dafür auch Einsatzstoffe erforderlich, die 

wegen ihrer Stoffmerkmale als Gefahrstoffe eingestuft sind. Zur 

Erzielung bestimmter Eigenschaften werden diese Stoffe nach 

Stand der Technik zugegeben. Gewünschte Eigenschaften kön-

nen beispielsweise Witterungsbeständigkeit, Chemikalienbestän-

digkeit, Abriebfestigkeit, Glanz, Verarbeitbarkeit bei der Herstel-

lung bzw. der Anwendung oder Schutz gegen Schimmelbefall 

sein. Von einigen dieser Stoffe geht aufgrund ihrer Gefahren-

eigenschaften und ihrer Gesamtmenge im Betrieb ein erhöhtes 

Gefahrenpotential für und bei einem Industrieunfall aus.

 

Auf unserem Werksgelände gibt es in den Produktions- und La-

gerflächen (intern als Werksgelände 1 und 3 bezeichnet) im recht-

lichen Sinn Bereiche mit erhöhtem Gefahrenpotential. Aus diesem 

Grund unterliegt der Standort der Anwendung der Störfall-Ver-

ordnung als ein sogenannter Betriebsbereich der oberen Klasse. 

Hiermit sind besondere Pflichten zur Vorsorge gegen Störfälle 

verbunden. 

Der Betriebsbereich wurde dem Regierungspräsidium Darmstadt 

als zuständige Behörde nach §7 der Störfall-Verordnung ange-

zeigt sowie gemäß §9 Absatz 1 der Störfall-Verordnung ein eigens 

für den Standort verfasster Sicherheitsbericht bei den Behörden 

eingereicht. 

Das Risiko eines Störfalls lässt sich trotz aller Vorsorge nicht 

völlig ausschließen. Wir treffen entsprechende Sicherheitsvorkeh-

Bei allem, was wir tun, verhalten wir uns verantwortungsbewusst gegenüber  Menschen, 

Natur und Gesellschaft. Als innovatives Familienunternehmen fühlen wir uns moralisch 

verpflichtet, unseren Beitrag für ein nachhaltiges umwelt- und zukunftsverträgliches 

Handeln und Wirtschaften (Sustainable Development) zu leisten.

rungen, um ein solches „Dennoch“-Ereignis zu verhindern bzw. 

dessen Auswirkungen so zu begrenzen, dass Gefährdungen für 

Sie und Ihre Umgebung nicht zu erwarten sind. 

Die Störfall-Verordnung verpflichtet uns, Sie darüber zu informie-

ren, welche Gefahren bei einem Störfall in unserem Unternehmen 

auftreten können und welche Verhaltensregeln dann gelten. 

Diese Information ist also Teil unserer nachhaltigen Sicherheits-

vorsorge. Darin geben wir Ihnen gerne darüber Auskunft,

•  welche Tätigkeiten wir im Betriebsbereich ausüben, 

•   mit welchen störfallrelevanten Stoffen wir arbeiten und welche 

Eigenschaften diese Gefahrstoffe haben, 

•  wie wir betriebliche Störungen frühzeitig erkennen, 

•  wie wir die Öffentlichkeit informieren und 

•  welches Verhalten im Störfall richtig ist. 

Bitte nehmen Sie sich die Zeit, unsere Information zu lesen, so 

dass Sie im Ernstfall optimal reagieren können.

Auf weiterhin gute Nachbarschaft!

Ihre DAW SE

Raman Paspelau  

Werkleiter Standort Ober-Ramstadt
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Dispersionsfarben und -lacke

Dispersionsfarben und -lacke sind Gemische aus Bindemitteln 

und Lösungsmitteln. Lösungsmittel sind dabei organische – soge-

nannte flüchtige – Lösungsmittel wie z. B. alkoholische Gemische 

oder Terpentinersatz und Wasser. Wasser ist das am meisten 

verwendete Lösungsmittel. Die weiteren verschiedenen Inhalts-

stoffe sind Bindemittel, Füllstoffe – wie beispielsweise natürliche 

Gesteinsmehle –, Farbpigmente und Zusatzstoffe. Als Bindemittel 

kommen Acrylate oder Kunstharze zum Einsatz. Füll- und Zu-

satzstoffe verleihen dem Anstrichmittel seine besonderen Eigen-

schaften. Konservierungsmittel dienen der Haltbarmachung und 

schützen vor Schimmelbildung. 

Im Wesentlichen werden diese Produkte durch maschinelles Ver-

mischen der verschiedenen festen und flüssigen Rohstoffe nach 

Rezeptur erzeugt.

2-Komponenten- Beschichtungs- 
systeme – Epoxidharz  
und Polyurethanharzbeschichtungen

In den verschiedenen Produktionsanlagen stellen wir die ver-

schiedenen Farben, Lacke, Lasuren, bauchemischen Produkte, 

Zwei-Komponenten-Beschichtungssysteme, Spachtel-, Klebe-, 

Armierungsmassen, Putze und Dämmsysteme für den Innen- und 

Außenbereich von Bauwerken her.

Am Firmensitz in Ober-Ramstadt und gleichzeitig größtem Stand-

ort der DAW arbeiten mehr als 1500 Beschäftigte in verschie-

denen Bereichen der Produktion, Laboren und Verwaltung. Hier 

werden die Kernmarken Alpina und Caparol produziert. Weitere 

Marken ergänzen das Portfolio des Unternehmens: alsecco, Alli-

gator, Disbon und Krautol. Ober-Ramstadt ist der Standort der 

Forschungs- und Entwicklungs- sowie der Innovationsabteilung.

Diese Kunststoff-Beschichtungen produziert die DAW für Boden-

beläge, Boden- und Wandbeschichtungen und Versiegelungen 

von Flächen und Gegenständen. Aus verschiedenen festen, flüssi-

gen oder pastösen Rohstoffen werden Halbfabrikate oder Fertig-

produkte durch Mischen hergestellt. 

Epoxidharze oder abgekürzt EP-Harz sind jene Kunstharze, die 

nach Vermischen mit der zweiten Komponente, dem Härter, zu 

einem Epoxidharzkunststoff reagieren. Sie enthalten Stoffe, die in 

der Störfall-Verordnung aufgeführt sind.

Je nach Rezeptur und Verarbeitungsvorgängen werden als 

Stoffe Bindemittel, Lösemittel, Reaktivverdünner, Netzmittel, 

Verdickungsmittel, Härter, Weichmacher, Füllstoffe, Hilfsstof-

fe, Entschäumer, Konservierungsmittel und Pigmente benötigt. 

Beispielsweise werden Zu-

satzstoffe zur Festlegung der 

Zähflüssigkeit bei der späteren 

Verarbeitung auf der Baustelle 

verwendet.

Der Produktion ist ein Lager 

für Rohstoffe und hergestell-

te Produkte zugeordnet. Zur 

Reinigung von Apparaturen 

kommen regelmäßig Lösungs-

mittel zum Einsatz.

Unsere Tätigkeiten im Betriebsbereich
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Logistik Relevante gefährliche Stoffe

Nach Herstellung und Abfüllung in handelsübliche Gebinde 

werden die Waren auf Paletten verpackt, in den Lagergebäuden 

gelagert bzw. bereitgestellt zur anschließenden Verwendung (wie 

beispielsweise den Versand per LKW). Zur Neuordnung und zum 

Ausbau der Logistik am Firmensitz gehört unter anderem ein 

automatisiertes Hochregallager mit rund 30.000 Stellplätzen für 

Paletten. Das Hochregallager als zentrale Lagereinheit für Fertig-

waren fasst die Lagerung von ehemals auf dem Firmengelände 

verteilten einzelnen Lagern zusammen und nimmt darüber hinaus 

auch Produkte von anderen Standorten der DAW auf. 

Von den in der Störfallverordnung genannten gefährlichen Stoffen  

und Gemischen werden am Standort Ober-Ramstadt nachfolgende  

Stoffe in  bedeutsamer Menge gehandhabt:

Grundstoffe werden in der Regel als Rohstoffe angeliefert. Die 

Rohstoffe werden lose im Tank- oder Silo-Lastkraftwagen oder 

palettiert verpackt in Säcken, BigBags, Kanistern, Fässern oder 

IBCs (Tankcontainern) in LKW angeliefert. Zur Zwischenlagerung 

bis zur Verwendung dienen Tanks, Silos, Lagerhallen und Lager-

flächen. Lagertanks sind durch Rohrleitungen, Silos durch Förder-

schnecken mit den Produktionsbereichen verbunden. Palettierte 

Rohstoffe und andere Produkte werden innerbetrieblich mit 

Gabelstaplern transportiert. ROHSTOFFE 

Für unsere vielfältige und bunte Produkt-

palette benötigen wir unterschiedliche 

Rohstoffe, die in Reinform angeliefert 

werden und ein erhöhtes Gefährdungs-

potenzial aufweisen können.

Diese können sein:

•  Organische Lösemittel

•  Korrosionsschutzmittel

•  Mittel gegen Verderbnis (Konservie-

rungsmittel, Biozide)

Mögliche Wirkungen  

auf Menschen und Umwelt:

•  entzündbar, umweltgefährdend, 

 gesundheitsschädlich

HILFS- UND BETRIEBSSTOFFE

Betriebsstoffe werden für die Beheizung 

unserer Gebäude und den Antrieb unserer 

Fahrzeuge, Hilfsstoffe z. B. für die Kenn-

zeichnung der Produktverpackung benö-

tigt. Auch diese Stoffe können ein erhöh-

tes Gefährdungspotenzial aufweisen.  

Diese können sein: 

•  Dieselkraftstoff, Heizöl  

•  Flüssiggas im Gastank oder in der 

 Flasche 

•  Inkjet-Tinten und -Reiniger  

Mögliche Wirkungen  

auf Menschen und Umwelt: 

•  entzündbar, umweltgefährdend, 

 gesundheitsschädlich

PRODUKTE 

Bei unseren Produkten legen wir beson-

deren Wert auf nachhaltige und umwelt-

freundliche Rezepturen. Im Betriebsbe-

reich des Werks Ober-Ramstadt werden 

hauptsächlich zwei Produktgruppen 

hergestellt: wässrige Dispersionsprodukte 

sowie zweikomponentige Epoxidharz- 

bzw. Polyurethanharz-Systeme für beson-

ders beanspruchte Oberflächen, wie z. B. 

Bodenbeschichtungen. 

Dispersionsprodukte sind besonders um-

weltschonend und weisen kaum Gefähr-

dungspotenziale auf. Diese Produkte trock-

nen durch die Verdunstung von Wasser. 

Dagegen erfolgt die Aushärtung der zwei-

komponentigen Produkte durch chemi-

sche Reaktion. Aus diesem Grund weisen 

diese Produkte für sich ein erhöhtes Ge-

fährdungspotenzial auf:  

•  Zweikomponentige Epoxidharz-Systeme 

•  Zweikomponentige Polyurethan-Systeme 

Mögliche Wirkungen  

auf Menschen und Umwelt: 

•  entzündbar, umweltgefährdend,  

gesundheitsschädlich

Gefährliche – z. B. leicht entzündliche – 
Stoffe befinden sich in separaten Lager-
gebäuden oder in Tanklagern.
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chen Feuerlöscher installiert. Ein Alarm wird sofort im Werk 

über akustische Signale signalisiert und automatisch der Feuer-

wehr gemeldet. Die installierten Brandmelder lösen automatisch 

aus bzw. die Beschäftigten können über manuelle Brandmelder 

ebenfalls sofort die Feuerwehr alarmieren. 

•  Alle Gebäude verfügen über Rauch- und Wärmeabzugs- sowie 

Blitzschutzanlagen. 

•  Die DAW hat eine anerkannte Werkfeuerwehr mit einer auf 

die Bedürfnisse unseres Werkes angepassten Ausrüstung und 

Ausbildung. Zur öffentlichen Feuerwehr unterhält sie Meldever-

bindungen und kann im Gefahrenfall von diesen Feuerwehren 

Vorsorgemaßnahmen

Die Wärmeausbreitung im Brandfall und die erstickend wirkenden 

Brand- und Rauchgase können die Menschen in der unmittelba-

ren Umgebung ernsthaft gefährden. Gebäudeschäden oder eine 

Schädigung der umgebenden Natur sind möglich. Eine Brandaus-

breitung oder eine Explosion über die Werksgrenzen hinaus ist 

aufgrund unserer Vorsorge- und Sicherheitsmaßnahmen unwahr-

scheinlich. 

•  Sämtliche Anlagenbereiche zum Umgang mit Gefahrstoffen 

sind mit Brandmeldeanlagen und automatischen Löschanla-

gen ausgerüstet oder über Hydranten mit Löschwasser für den 

Löscheinsatz der Feuerwehr versorgt. Zur Bekämpfung eines 

Entstehungsbrandes sind in den verschiedenen Anlagenberei-

Ein Störfall ist ein gefährliches Ereignis – wie ein Brand,  

eine  Explosion oder eine Wasserverschmutzung größeren  

Ausmaßes.

verstärkt und unterstützt werden. Zur Höhenrettung im Hoch-

regallager wird die Berufsfeuerwehr Darmstadt, unterstützend 

zu ausgebildeten werkseigenen Kräften, alarmiert.

•  Der Austritt von wassergefährdenden Stoffen aus einem Be-

triebsgebäude kann auf das Gebäude beschränkt werden, 

austretende Stoffe werden im Gebäude zurückgehalten, z. B. 

durch bauliche Wannenausbildung in einer Lagerhalle oder Auf-

stellung von Kanistern, Eimern, Fässern mit Gefahrstoffen auf 

eigens geeigneten Wannen.  

Ein Austritt in die Umwelt über Hof- und Verkehrsflächen und 

dem Abwasser-Kanalsystem wird aufgrund der vorhandenen 

Rückhalteeinrichtungen und Auffangmaßnahmen verhindert. 

Eine Verfrachtung in den Boden, das Grundwasser oder Ober-

flächengewässer ist durch die getroffenen Maßnahmen nahezu 

ausgeschlossen.

•  Verunreinigtes Löschwasser wird ebenfalls zurückgehalten, so 

dass ein unkontrolliertes Verteilen verhindert wird. 

Weitergehende Sicherheitsmaßnahmen haben wir für die Berei-

che getroffen, in denen entzündbare Flüssigkeiten gehandhabt 

oder gelagert werden: 

•  Bei einem Stromausfall bleiben alle relevanten Sicherheitsein-

richtungen in Betrieb. Hierzu ist eine eigene Notstromversor-

gung installiert, die unabhängig vom öffentlichen Stromnetz ist. 

•  Eine Gaswarnanlage überwacht die Lagerbereiche ständig auf 

entzündbare Dämpfe. Wenn das System hier einen Alarm aus-

löst, werden spezifische Sicherheitsmaßnahmen eingeleitet. Die 

Maßnahmen verhindern Gaskonzentrationen in der Luft, die für 

Menschen gefährlich werden könnten. 

•  Für explosionsgefährdende Bereiche (z. B. Destillieranlage zur 

Rückgewinnung von Lösemitteln) gelten Sicherheitsabstände 

und eigene Sicherheitseinrichtungen wie z. B. die Absaugung 

der Umgebungsluft zur Verhinderung einer explosionsfähigen 

Atmosphäre.

•  Tankanlagen für flüssige entzündliche Stoffe befinden sich 

unterirdisch oder in Gebäuden.

Früherkennung betrieblicher 
Störungen

Wahrnehmungen: 

   Rauchwolke
   Feuer
   lauter Knall
   Gasgeruch
   auslaufende Flüssigkeiten
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•  Fachunternehmen prüfen regelmäßig alle Einrichtungen, die der 

Gefahrenabwehr dienen auf ihre Einsatzfähigkeit (zum Beispiel 

Feuerlöscher oder Blitzschutzanlagen). 

•  Darüber hinaus unterliegen Anlagen mit Gefahrstoffen (wasser-

gefährdende Stoffe) den regelmäßigen Überwachungen durch 

Behörden sowie Überprüfungen durch Sachverständige und 

Sachkundige.

Neben diesen technischen sind auch  
organisatorische Maßnahmen vorgesehen:

•  Es liegen Meldepläne vor, in denen notwendige Maßnahmen, 

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner sowie Verhaltens-

regeln bei Störungen ausführlich beschrieben sind. 

•  Regelmäßige Übungen mit der Feuerwehr gewährleisten eine 

gute Orts- und Betriebskenntnis und sichern so einen effektiven 

Einsatz. 

•  Das Betriebsgelände und alle Gebäude sind gegen den Zutritt 

Unbefugter gesichert. Das Gelände wird von einem Werkschutz 

überwacht.

•  Weil die Beschäftigten regelmäßig geschult werden, kennen 

diese alle Sicherheitsmaßnahmen für den Lagerbetrieb und die 

Handhabung mit gefährlichen Stoffen. 

•  Ein Alarm- und Gefahrenabwehrplan liegt vor. Darin enthalten 

sind die Sicherheitsmaßnahmen, die wir ergreifen, um einer 

Gefährdung der Beschäftigten und der Nachbarschaft vorzu-

beugen und Auswirkungen von Störfällen auf ein Minimum zu 

begrenzen. Angaben dazu sind in einem Konzept zusammen-

gefasst.

•  Weitere Informationen zum Schutz öffentlicher und 

privater Belange sind beim Hessischen Ministerium 

für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Ver-

braucherschutz (HMUKLV) und beim Hessischen 

Umweltinformationsgesetz (HUIG) zu finden.

Möglichkeiten zur Warnung  
der Bevölkerung

SIRENE 

Warnung: einminütiger auf-  

und abschwellender Heulton

Entwarnung: einminütiger  

durchgängiger Dauerton

•  Achten Sie auf Durchsagen der Radiosender  

Hessischer Rundfunk (HR) oder Radio FFH

•  Lautsprecherdurchsagen von Polizei und Feuerwehr

•  Meldungen über Warn-Apps KATWARN und NINA

HINWEISE ZUM SICHEREN VERHALTEN IM STÖRFALL

•  Suchen Sie geschlossene Räume auf – sie schützen zunächst 

wirkungsvoll vor Gasen oder drohenden Explosionen. Nehmen 

Sie schutzlose Passanten auf. Entwarnung abwarten.

•  Holen Sie Ihre Kinder ins Haus bzw. lassen Sie Ihre Kinder im 

Schutz des Kindergartens oder der Schule. 

•  Schließen Sie alle Türen und Fenster und stellen Sie die Belüf-

tung durch Klimaanlagen ab. Dies gilt auch für den Klimaanla-

genbetrieb im Auto, wenn Sie mit dem Auto unterwegs sind.

 

•  Benachrichtigen Sie Nachbarn und Passanten durch Zuruf. 

•  Befolgen Sie die Anweisungen der Einsatzkräfte. 

•  Achten Sie auf Sirenensignale oder Lautsprecherdurchsagen. 

•  Schalten Sie Ihr Radio und/oder TV ein, wählen Sie einen regio-

nalen Sender und befolgen Sie die Verhaltenshinweise. 

•  Bitte blockieren Sie nicht die Notruf-Telefonleitung von Feuer-

wehr und Polizei durch Rückfragen.

Wie werde ich gewarnt? Was muss ich tun?

Wenn eine Gefahr für die Öffentlichkeit besteht, wird die Nach-

barschaft nach Abstimmung mit der zuständigen Umwelt-

behörde gewarnt. Die zuständige Genehmigungs- und Über-

wachungsbehörde ist das Regierungspräsidium Darmstadt.

Hinweise zu einem akuten Störfall veröffentlichen wir darüber 

hinaus auf der Seite:  www.daw.de  

> Unternehmen  

> Unser Hauptsitz

Generell gilt: Wenn es einen Störfall gibt, bleiben Sie bitte dem 

Störfallort fern, um die Einsatzkräfte nicht zu behindern und 

sich nicht selbst zu gefährden – etwa durch Brandgase oder 

umherfliegende Gegenstände.
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Halkı uyarmak için seçenekler

SIREN 

Uyarı: Bir dakikalık yükselen 
ve alçalan uluyan ses

Her şey yolunda sinyali : 
Bir dakikalık süren ton

•  Hessischer Rundfunk (HR) veya Radio FFH radyo 
istasyonlarından gelen duyuruları dinleyin

•  Polis ve itfaiye hoparlöründen yapılan anonslar

•  KATWARN ve NINA uyarı uygulamaları aracılığıyla mesajlar

Options for warning the population

SIREN 

Warning:  

One-minute ascending  

and descending wailing tone

All-clear signal:  

One-minute continuous tone

•  Listen out for announcements from the radio stations 

 Hessischer Rundfunk (HR) or Radio FFH

•  Loudspeaker announcements from the police and fire 

 department

•  Messages via warning apps KATWARN and NINA

BIR OLAY DURUMUNDA GÜVENLI DAVRANIŞA ILIŞKIN 
 TAVSIYELER

•  Kapalı alanları arayın - gazlara veya patlama tehdidine karşı etkili 
koruma sağlarlar. Yoldan geçen savunmasız kişileri içeri alın. Uyarı 
için bekleyin.

•  Çocuklarınızı eve alin ya da anaokuluna veya okulda güvenli bir yere 
bırakın. 

•  Tüm kapı ve pencereleri kapatın ve klima havalandırmasını kapatın. 
Bu, araba ile seyahat ediyorsanız arabanızdaki klima için de geçerlidir.

 
•  Komşuları ve yoldan geçenleri bağırarak haberdar edin. 

•  Acil durum servislerinin talimatlarına uyun. 

•  Siren sinyallerine veya hoparlör anonslarına dikkat edin. 

•  Radyonuzu ve/veya televizyonunuzu açın, bölgesel bir istasyon 
 seçin ve talimatları izleyin. 

•  Lütfen itfaiye ve polisin acil durum telefon hattını sorgulama 
 yaparak bloke etmeyin.

ADVICE ON SAFE BEHAVIOR IN THE EVENT OF AN INCIDENT

•  Seek out enclosed spaces – they provide effective protection 

against gases or the threat of explosions. Take in unprotected 

passers-by. Wait for the warning.

•  Bring your children indoors or leave them in the safety of the 

children‘s garden or school. 

•  Close all doors and windows and turn off the air conditioning. 

This also applies to the air conditioning in your car when you are 

on the road. 

 

•  Notify neighbors and passers-by by shouting.  

•  Follow the instructions of the emergency services.  

•  Pay attention to siren signals or loudspeaker announcements. 

•  Turn on your radio and/or TV, select a regional station and 

 follow the instructions. 

•  Please do not block the emergency telephone line of the fire 

department and police by making enquiries.

Nasıl uyarılacağım?How will I be warned? Ne yapmam gerekiyor?What do I have to do?

Halk için bir tehlike söz konusuysa, sorumlu çevre makamına danı-
şıldıktan sonra komsular uyarılacaktır. Sorumlu yetkilendirme ve 
gösetim makamı Darmstadt Bölge Konseyi‘dir.

Ayrıca akut bir olayla ilgili bilgileri www.daw.de > Unternehmen 
> Unser Hauptsitz web sitesinde yayınlıyoruz.

If there is a danger to the public, the neighborhood will be 

warned after consultation with the responsible environmental 

 authority. The responsible licensing and monitoring authority is 

the Darmstadt Regional Council.

We also publish information on an acute incident on the 

website:  www.daw.de  

> Unternehmen  

> Unser Hauptsitz

Genel bir kural olarak: Bir olay olursa, acil durum hizmetlerini 
engellememek ve kendinizi tehlikeye atmamak için (örneğin 
yangın gazları veya uçan nesneler nedeniyle) lütfen olay 
 yerinden uzak durun. 

As a general rule: If there is an incident, please stay away from 

the scene of the incident so as not to hinder the emergency 

services or endanger yourself – for example through fire gases 

or flying objects. 

ENGLISH TÜRKÇE
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Kontakt und  
aktuelle Informationen

Zuständige Behörde

Regierungspräsidium Darmstadt

Servicestelle Darmstadt Immissionsschutz

Luisenplatz 2

64283 Darmstadt

E-Mail: Immissionsschutz-Da@rpda.hessen.de

Unternehmen

DAW SE

Roßdörfer Straße 50

64372 Ober-Ramstadt

Bürgertelefon: 0 61 54/71 72 111 (Bandansage)

E-Mail: kommunikation@daw.de

Internet:  www.daw.de  

> Unternehmen  

> Unser Hauptsitz

Information für die Öffentlichkeit nach § 11 der 12. Verordnung zum Bundesimmissions-
schutzgesetz (Störfall-Verordnung) für die DAW SE, Roßdörfer Straße 50 in 64372 
Ober-Ramstadt

Stand: November 2023

Redaktion: Abteilungen Umwelt, Arbeits sicherheit, Werkfeuerwehr, Kommunikation


